
Leise rieselt der Schnee, 
still und starr ruht der See 
weihnachtlich glänzet der Wald: 
Freue dich, Christkind kommt bald! 
 
2. In den Herzen ist's warm, 
still schweigt Kummer und Harm, 
Sorge des Lebens verhallt: 
Freue dich, Christkind kommt bald! 
 

3. Bald ist heilige Nacht, 
Chor der Engel erwacht, 
hört nur, wie lieblich es schallt: 
Freue dich, Christkind kommt bald! 

 
Süßer die Glocken nie klingen, 
Als zu der Weihnachtszeit; 
's ist, als ob Engelein singen 
Wieder von Frieden und Freud. 
Wie sie gesungen in seliger Nacht, 
wie sie gesungen in seliger Nacht, 
Glocken mit heiligem Klang, 
klinget die Erde entlang! 
 
2. Und wenn die Glocken dann klingen, 
schnell sie das Christkindlein hört, 
tut sich vom Himmel dann schwingen, 
eilet hernieder zur Erd. 
Segnet den Vater, die Mutter, das Kind, 
segnet den Vater, die Mutter, das Kind, 
Glocken mit heiligem Klang, 
klinget die Erde entlang! 
 
3. Klinget mit lieblichem Schalle 
Über die Meere noch weit, 
dass sich erfreuen doch alle 
seliger Weihnachtszeit. 
Alle aufjauchzen mit frohem Gesang, 
alle aufjauchzen mit frohem Gesang, 
Glocken mit heiligem Klang, 
klinget die Erde entlang! 
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Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Alles schläft, einsam wacht 
nur das traute hochheilige Paar. 
"Holder Knabe im lockigen Haar, 
schlaf in himmlischer Ruh, 
schlaf in himmlischer Ruh!" 
 
2. Stille Nacht, heilige Nacht, 
Hirten erst kundgemacht! 
durch der Engel Halleluja 
tönt es laut von Ferne und Nah: 
Christ, der Retter ist da! 
Christ, der Retter ist da! 
 
3. Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Gottes Sohn, o wie lacht 
lieb' aus deinem göttlichen Mund, 
da uns schlägt die rettende Stund: 
Christ in deiner Geburt. 
Christ in deiner Geburt. 
 
 
Der Mond ist aufgegangen, 
die goldnen Sternlein prangen 
am Himmel hell und klar; 
der Wald steht schwarz und schweiget, 
und aus den Wiesen steiget 
der weiße Nebel wunderbar. 
 
2. Wie ist die Welt so stille 
und in der Dämmrung Hülle 
so traulich und so hold, 
als eine stille Kammer, 
wo ihr des Tages Jammer 
verschlafen und vergessen sollt! 
 

3. Seht ihr den Mond dort stehen? 
Er ist nur halb zu sehen, 
und ist doch rund und schön! 
So sind wohl manche Sachen, 
die wir getrost verlachen, 
weil unsre Augen sie nicht sehen. 
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O du fröhliche, o du selige 
gnadenbringende Weihnachtszeit 
Welt ging verloren, Christ ist geboren 
Freue, freue dich, o Christenheit. 
 
2. O du fröhliche, o du selige 
gnadenbringende Weihnachtszeit 
Christ ist erschienen, um uns zu versühnen 
Freue, freue dich, o Christenheit. 
 
3. O du fröhliche, o du selige 
gnadenbringende Weihnachtszeit 
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre 
Freue, freue dich, o Christenheit. 
 
 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
wie grün sind deine Blätter! 
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit, 
nein auch im Winter wenn es schneit. 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
wie grün sind deine Blätter! 
 
2. O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
du kannst mir sehr gefallen! 
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit 
ein Baum von dir mich hoch erfreut! 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
du kannst mir sehr gefallen! 
 
3. O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
dein Kleid will mich was lehren: 
Die Hoffnung und Beständigkeit 
gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit. 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
dein Kleid will mich was lehren. 


